
Erdkunde 

Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 strukturierte, zusammenhängende themen- 

und adressatenbezogene sprachliche Dar-

stellung, die auf einem sicheren und korrek-

ten Umgang mit der geographischen Fach-

sprache basiert 

 sprachliche Darstellung ist im Wesentlichen 

verständlich und geordnet, weist jedoch fach-

sprachliche Unsicherheiten sowie Fehler auf 

und erfolgt nur in kurzen und einfachen Sätzen 

 geographischen Problemstellungen werden 

vollständig inhaltlich erfasst, Kenntnisse 

werden korrekt wiedergeben und angewen-

det 

 Problemlösungen werden selbstständig 

entwickelt und reflektiert 

 geographische Problemstellungen werden nur 

in Ansätzen erfasst, Kenntnisse lückenhaft 

bzw. fehlerhaft wiedergegeben und nur mit 

Hilfestellungen angewendet 

 Problemlösungen werden teilweise entwickelt  

 hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein 

für die Gestaltung der eigenen Lernprozesse 

sowie der eigenen Lerngruppe 

 nur eingeschränkte Übernahme von Verant-

wortung für die Gestaltung von Lernprozessen  

 sichere und gut ausgeprägte Beherrschung 

fach- und aufgabenbezogener Materialaus-

wertung 

 Materialauswertung folgt nur teilweise den 

erlernten Vorgehensweisen und bleibt daher 

oberflächlich und lückenhaft, erfasst aber die 

relevanten Grundaussagen 

 hoher Grad an Quantität und Kontinuität 

des unterrichtlichen Engagements 

 Quantität und Kontinuität des unterrichtlichen 

Engagements erfolgt unregelmäßig, entspricht 

im Ganzen aber noch den Anforderungen 

Arbeitsheft/-mappe (nur Sek. I) 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 Mitschriften der aus dem Unterricht resultie-

renden Beiträge und Ergebnisse sind sachlich 

korrekt sowie übersichtlich und vollständig 

dargestellt; alle aus dem Unterricht erwach-

senen Materialien sind strukturiert abgehef-

tet 

 eigenständig verfasste Beiträge sind umfang-

reich, inhaltlich korrekt und unter Verwen-

dung der Fachsprache sowie strukturiert dar-

gestellt 

 Mitschriften der aus dem Unterricht resultie-

renden Beiträge und Ergebnisse sind teilwei-

se fehler- und lückenhaft sowie unübersicht-

lich dargestellt; die aus dem Unterricht er-

wachsenen Materialien sind zum Teil un-

strukturiert und unvollständig abgeheftet 

 eigenständig verfasste Beiträge erfassen zwar 

die einzelnen Hauptaussagen, Zusammen-

hänge werden aber aufgrund von Unvollstän-

digkeit, sachlicher Fehler oder unstrukturier-

ter Vorgehensweise nicht deutlich; die Dar-

stellung beschränkt sich auf einfache Sätze, 

Fachbegriffe werden unsicher oder z.T. feh-

lerhaft angewendet  

Hausaufgaben (nur Sek. II) 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 die Hausaufgaben sind umfassend sowie in-

haltlich korrekt dargestellt  

 die Hausaufgaben sind inhaltlich korrekt, 

jedoch in ihrer sachlichen Durchdringungstie-



 in der Hausaufgabe wird die geographische 

Fachsprache sicher und differenziert verwen-

det 

fe zu knapp dargestellt  

 in der Hausaufgabe wird die geographische 

Fachsprache fehlerhaft verwendet; die For-

mulierungen sind einfach gehalten 

Referate und Präsentationen 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 detaillierte und inhaltlich korrekte sowie 

strukturierte Darstellung des erarbeiteten 

Themas 

 logische Gliederung des Vortrages/der Prä-

sentation 

 Beherrschung der Techniken des Referierens: 

- adressatengerechte und medial aufbe-

reitete Darstellung durch Erstellung von 

Gliederungsübersichten 

- angemessene Visualisierung wichtiger 

Inhalte 

- korrektes Zitieren 

- Erläuterung von Fachbegriffen bzw. der 

inhaltlichen Auseinandersetzung bzgl. 

von Rückfragen 

 sichere Anwendung effizienter Arbeits-

techniken zur Vorbereitung eines Referates 

 korrekte und sichere Verwendung der Fach-

sprache  

 zusammenhängender und flüssiger Vortrags-

stil 

 angemessene Berücksichtigung des Zeitfak-

tors beim Vortragen 

 inhaltlich korrekte und nachvollziehbare so-

wie formal angemessen strukturierte Darstel-

lung der Referates in Form eines Merkblattes, 

einer Präsentation 

 inhaltlich korrekte, jedoch in Teilen zu knap-

pe und unstrukturierte Darstellung des erar-

beiteten Themas 

 die Techniken des Referierens werden in 

Grundzügen beherrscht 

 Anwendung der Fachsprache erfolgt unter 

Verwendung einfacher Satzmuster und ist 

teilweise fehlerhaft 

 weitgehend zusammenhängender, jedoch 

stockender bzw. nicht freier Vortragsstil 

 die Darstellung des Referates/der Präsenta-

tion ist z.T. inhaltlich fehlerhaft, teilweise 

unverständlich und erfolgt unstrukturiert 

Protokolle 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 sichere Anwendung der erforderlichen Ar-

beitstechniken 

 klare und inhaltlich korrekte Zusammenfas-

sung der im Unterricht erarbeiteten Ergebnis-

se, der Unterrichtsdiskussion, etc. 

 strukturierte und adressatenbezogene Nie-

derschrift fachlicher Inhalte 

 die erforderlichen Arbeitstechniken sind zwar 

abrufbar, werden jedoch nicht effizient ein-

gesetzt 

 inhaltlich korrekte, aber lückenhafte Zusam-

menfassung der im Unterricht erarbeiteten 

Ergebnisse, der Unterrichtsdiskussion, etc. 

 fachliche Inhalte werden nicht übersichtlich 

aufbereitet 

 

 



schriftliche Übungen 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 das abgeprüfte Grundlagenwissen und die 

Methodenkenntnis werden in vollem Maße 

beherrscht und in angemessener Form darge-

stellt 

 das abgeprüfte Grundlagenwissen und die 

Methodenkenntnis weisen zwar Mängel auf, 

im Ganzen entsprechen sie aber noch den 

Anforderungen  

 

Kompetenzbereiche 

Sachkompetenz 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Orientierungswissen  sichere und korrekte Einord-

nung geographischer Raumbei-

spiele (Natur- und Wirtschafts-

räume) in ein topographisches 

Orientierungsraster 

unsichere und fehlerhafte 

Einordung geographischer 

Raumbeispiele (Natur- und 

Wirtschaftsräume) in ein 

topographisches Orientie-

rungsraster 

Fachsprache sichere und korrekte Beherr-

schung geographischer Fachbe-

griffe, um Sachverhalte themen- 

und adressatenbezogen sprach-

lich darzustellen 

sprachliche Darstellung ist im 

Wesentlichen verständlich 

und geordnet, weist jedoch 

fachsprachliche Unsicherhei-

ten sowie Fehler auf und 

erfolgt nur in einfachen Satz-

strukturen 

inhaltliche Kenntnisse geographi-

scher Sachverhalte 

Wiedergabe und Anwendung 

fachlich differenzierten und 

sachlich richtigen Wissens der 

vermittelten Inhalte (sach- und 

themenbezogen) 

Wiedergabe und Anwendung 

des vermittelten Wissens 

erfolgt undifferenziert und ist 

fehlerhaft, Basiskenntnisse 

sind jedoch erkennbar 

vernetztes Denken und Transfer Informationen aus unterschied-

lichen Materialien werden ver-

glichen und Verbindungen her-

gestellt; erlernte Inhalte werden 

auf andere Raumbeispiele über-

tragen 

Informationen aus unter-

schiedlichen Materialien 

werden nur ansatzweise 

verglichen und Verbindungen 

hergestellt; erlernte Inhalte 

werden nur in Ansätzen auf 

andere Raumbeispiele über-

tragen 

Methodenkompetenz 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Umgang mit geographischen 

Medien und Methoden (Texten, 

Karten, Bildern, Tabellen, Dia-

grammen, usw.)  

sichere Anwendung der jeweils 

erforderlichen Arbeitstechniken 

zur strukturierten Informations-

gewinnung 

die jeweils erforderlichen 

Arbeitstechniken sind abruf-

bar, werden jedoch nicht 

effizient und strukturiert 

eingesetzt 

Anfertigung geographischer Dar- Informationen werden unter Informationen werden auf-



stellungsmittel (Texte, Diagram-

me, Karten, Wirkungsgefüge, 

Cluster, Mind Map, usw.) 

Anwendung der erforderlichen 

Arbeitstechniken inhaltlich kor-

rekt, vollständig und übersicht-

lich dargestellt; komplexe geo-

graphische Problemstellungen 

werden mithilfe graphischer 

Verfahren inhaltlich korrekt und 

strukturiert dargestellt und 

zusammengefasst 

grund fehlerhafter Anwen-

dung der erforderlichen Ar-

beitstechniken lückenhaft 

und unübersichtlich darge-

stellt 

geographische Problemstel-

lungen werden mit graphi-

schen Verfahren nur unüber-

sichtlich dargestellt und die 

Komplexität wird nicht voll-

ständig erfasst 

Verbalisierung geographischer 

Darstellungsmedien, geographi-

sche Fachsprache 

sichere und korrekte Beherr-

schung geographischer Fachbe-

griffe, um Sachverhalte themen- 

und adressatenbezogen sprach-

lich darzustellen 

sprachliche Darstellung ist im 

Wesentlichen verständlich 

und geordnet, weist jedoch 

fachsprachliche Unsicherhei-

ten sowie Fehler auf und 

erfolgt nur in simplen Sätzen 

 

Soziale Kompetenz 

 gute Leistung  ausreichende Leistung 

Selbständiges und kooperatives 

Lernen 

hohes Maß an Verantwortungs-

bewusstsein für die Gestaltung 

der eigenen Lernprozesse sowie 

der eigenen Lerngruppe  

nur eingeschränkte Über-

nahme von Verantwortung 

für die Gestaltung von Lern-

prozessen 

Urteils- und Handlungskompetenz 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Fremdverstehen/Perspektiv-

wechsel 

Motive, Bedürfnisse und In-

teressen verschiedener Per-

sonen und Gruppen werden 

aus verschiedenen Perspekti-

ven nachvollzogen 

Motive, Bedürfnisse und 

Interessen verschiedener 

Personen und Gruppen 

werden nur einseitig nach-

vollzogen 

Werte und Haltungen Positionen werden auf der 

Grundlage des erlernten geo-

graphischen Wissens im 

Rahmen von Rollenspielen 

oder Podiumsdiskussionen 

sachgerecht eingenommen 

und nachgestaltet  

Positionen werden auf der 

Grundlage des erlernten 

geographischen Wissens 

im Rahmen von Rollen-

spielen oder Podiumsdis-

kussionen nur ansatzweise 

sachgerecht eingenommen 

und nachgestaltet 

Beurteilung fremder und eigener 

Wertvorstellungen 

geographische Problemstellun-

gen werden aus unterschiedli-

chen Perspektiven hinterfragt 

und aus dem Kontext heraus 

begründet bewertet; eigene 

geographische Problemstel-

lungen werden nur einseitig 

hinterfragt und nur ansatz-

weise begründet bewertet; 

eigene Urteile werden nur 



Urteile werden reflektiert und 

begründet und zeigen Möglich-

keiten, Grenzen und Folgen 

auf 

oberflächlich begründet  

Reflexion eigene und gemeinsame 

Lernprozesse sowie Arbeits-

materialien werden ange-

messen reflektiert 

eigene und gemeinsame 

Lernprozesse sowie Ar-

beitsmaterialien werden 

nur ansatzweise angemes-

sen reflektiert 

 


